
ZERFASS, oltf Grundkurs Predigt Spruchpredigt. ntier Miıtarbeit VO  = Klaus O0ÖS
Düsseldorf 198 / Patmos- Verlag. 192585 SCD DM 29,80
Der eKannte Würzburger Pastoraltheologe, olf Zerfaß, der sıch VOT em uch dıe Homıile-
tık verdient gemacht hat, legt 1ler den and eInes homıiletischen Grun  urses VO  Z Band wırd
dıe Textpredigt behandeln nter Spruchpredigt verstie Zerftfaß „alle Predigtformen . A dıe
eınen einzelnen Spruch In den Mıttelpunkt telle  CC (9) FEın kurzer Bıbeltext der iıne alltäglıche
Kedewendung können ebenso mıt dem ASPIruc gemeınt seIn WIE eın Sprichwort, 1ne Spruch-
weısheıit AUus anderen ulturen und Religionen der ıne sprachlıch pragnan vermıiıttelte Alltags-
erfahrung. Grerade In der gegenwärtigen Sıtuation und deren Öffentlichkeit omm dem Spruch-
gul wıeder besondere Bedeutung für CcE Identı:tätsbalance 1m Alltag“
/urecht weıst Zerfaß auf die homiletisc dıda  iısche Bedeutung der Bearbeıtung dıeser omılet1i-
cschen Kleintorm hın, weıl x ihr das (Janze des homıiletischen Organgs (von der Vorbereıtung
DIS ZU Vortrag und ZUTr Nachbereitung) erortert und eingeübt werden kann, unbelastet VO  = den
spezıfıschen exegetischen und hermeneutischen roblemen, dıe eın orößerer Schrı  eX auslöst
und dıe das homiletische Verftfahren Tfast zwangsläufig auf halbem Wege, nämlıich In der EXegESE,
tecken bleiben lassen“ 10) Dementsprechend legt Zertfaß 1er eın sehr empfehlendes praktı-
csches homiletisches Arbeıtsbuch VO  z Jockwig

Liturgie un: Volksfirömmigkeit
BERGER, Rupert: Kleines liturgisches Lexikon. Freiburg 1987 erder Verlag. 1605.,
geb., 16,80
Wer rasch ıne Informatıon einem lıturgıschen Begrıff der ema SUC: findet 1er In eıner
leichtverständliıchen Sprache knappe und präzıse Hınvweilse. Selbst Stichworte WwI1e Z 5 „Früh-
chicht“., „Liturgieausschuß“, „ Tanz 1Im CGjottesdienst“ und „Z,wecksonntage‘“ sınd berücksichtigt.
[)as handlıche andcnhen ist en empfehlen, dıe mıt einem tieferen Verständnis (Jottesdienst
felern möchten

Spuren entdecken. /Z/Zum mgang mıt Symbolen. Hrsg. Valentıin ERILE Muün-
hen 198 / Kösel-Verlag. 230 S E Kt.. 24 ,80
Je mehr In einer pluralıstiıschen Gesellschaft sıch dıe Kırche nıcht mehr VO gesellschaftlıchen Stüt-
Z mıtgetragen weıl, ISO wichtiger wırd für dıe Gläubigen dıe Erfahrung, daß der Glauben mıt
eiıner Lebenserfahrung exıstentiell tun hat Daß In diesem /usammenhang dem 5Symbol ıne
besondere Bedeutung zukommt, ist verständlıich, spricht doch das Symbol den SAanNZCH Menschen
bıs In seine Tiefe Das rklärt auch jene atsache, daß In der gegenwärtigen Relıgionspädago-
gik der 5Symboldıdaktık großes Gewicht beigemessen wırd. Hıer wırd VOT em darauf ankom-
INEN, überheferte relig1öse 5Symbole, dıe ihre Aussagekraft für den eutigen Menschen verloren
aben, urc U Symbole, dıie der Jjetzıgen Lebenserfahrung entsprechen, ersetzen Dabeı
wırd VOT a  em darum gehen, dıe in der modernen darstellenden uns un In der Liıteratur VCI-
wendete 5Symbolsprache lernen. amı eroline sıch der Religionspädagogik e1in weıtes al
S und ernitie In vorlıegendem Buch sınd den 1er MDZ angesprochenen TIThemen VO  ;

kompetenten Relıgionspädagogen TDeILeEN untier folgender Gesamtgliederung veröffentlicht B
schlıießung VO  —_ ymbolen, Überlegungen ZUrT Symboldıdaktık, Umgang mıt ymbolen In der relı-
o1ösen Unterweisung un: Hınführung ymbolen 1Im Gottesdienst Jockwıg

BEIZ, tto Elementare Symbole ZUr tıieferen Wahrnehmung des Lebens Freıburg
1987 erder Verlag. 160 S E K, 16,80
5Symbole sınd eın bloßer Zierat, N1ıIC nette, dekoratıve emente In der iIm übriıgen unpoet1-
sch_en R.  e  alıtät Wer S5Symbole wahrzunehmen und deuten verste der hält einen Schlüssel
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